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Zehn Jahre Steueroase
Sylvester 1997 knallten die Champagner-
korken besonders laut: Die Vermögen-
steuer wurde den Reichen erlassen! Rot-
Grün wollte sie wieder einführen, ist aber
am eigenen Kanzler gescheitert.

16 Milliarden Euro mehr könnte Deutsch-
land jährlich einnehmen. Durch die Ver-
mögensteuer. Und vier Milliarden mit ei-
ner verbesserten Erbschaftsteuer. 20 Mil-
liarden Euro mehr, die für Bildung drin-
gend gebraucht werden. Für unsere Kin-
der. Für Investitionen in unsere Zukunft.

Das Kapital ist ein scheues Reh, heißt es.
Zuviel Steuern – und weg ist es. Doch
Deutschland ist eine Steueroase für
Reiche. Sie kämen sogar mit Vermögen-
steuer und höherer Erbschaftsteuer

immer noch gut
weg. In anderen
Ländern zahlen
Reiche viel mehr
Steuern auf
Eigentum.

Europa und die Welt sind bequeme Aus-
reden. Dahinter verstecken Politiker ihre
Steuergeschenke an Reiche. Selbst ein-
zelnen Millionären ist das peinlich – sie
wollen Vermögensteuer zahlen!

Mit den Ausreden muss Schluss sein! Bei
der Vermögen- und Erbschaftsteuer gibt
es in Deutschland noch viel Spielraum.
Wir wollen dass er genutzt wird. Was ist
wichtiger? Die Zukunft unserer Kinder
oder Steuergeschenke für Reiche?

Deutschland bescheiden bei der 
Vermögensbesteuerung

Steuern auf Eigentum in Prozent des Bruttoinlandsprodukts 2004
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*Vermögen-, Erbschaft-, Grund- u.a. Steuern auf Eigentum. Quelle: OECD Revenue Statistics 1965 - 2005, eigene Berechnungen
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